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Halle Mittwoch I Veilage zu Nr 226 der Sagle Feitung 28 September 1887
Dr Wohlrabe contra Ganſen

Tiefer und tiefer wird die Kluft welche das evangeliſche
Deutſchland von dem römiſch ultramontanen ſcheidet Wo ſind
die Zeiten eines Sailer Weſſenberg Hermes Spiegel geblieben
da ein friedliches und gegenſeitig anerkennendes und duldendes
Beieinanderleben der zwei Konfeſſionen J war woKatholiken und Evangeliſche ſich Eins wußten in großen chriſt

lichen und nationalen Fragen auf dem Boden deutſchen Volks
thums Was hat der Jeſuitismus aus der katholiſchen Kirche
gemacht und welche Verantwortung trifft ihn daß in der
katholiſchen Kirche jene würdevollen friedlichen toleranten
Kirchenfürſten heutzutage unmöglich ſind Tiefer und tiefer
wird der Abgrund welcher unſer Vaterland durchſpaltet undimmer mehr kommen wir dahin daß eine verſtändnißvolle
Würdigung ein theilnehmendes Anerkennen evangeliſcher Inter
eſſen und Fragen auf jener Seite unmöglich gemacht wird
Unſere nationalen Helden unſere Dichter und Denker unſere
Staatsmänner und Philoſophen Forſcher und Künſtler ſind
nicht mehr Eigenthum der geſammten Nation die Freude an
ihnen wird dem hen Volk gefliſſentlich verleidet und
nur was ſpezifiſch römiſche Marke trägt ſoll dort noch Geltung

n Schon ſind wir dahin gelangt daß Goethe als un
edeutender Kopf Lenau s Savonarola als Schandfleck der

deutſchen Literatur Kant und Fichte als Schwachköpfe die
Maler Leſſing und Kaulbach als bedauernswürdige Kleckſer

r werden und daß dem deutſchen Volke eine katho
iſche Kunſt eine katholiſche Literatur eine katholiſche

Poeſie eine katholiſche Muſik empfohlen wird um nur ja
alle gemeinſame Freude an dem Schönen und Jdealen un
möglich zu machen Neuerdings iſt nun auch die katholiſche
Geſchichtsſchreibung als beſonderes Feld römiſcher Strebſamkeit
angebaut worden und mag unter dem umſichtigen und urtheils
gähigen Theile der römiſchen Chriſtenheit die Leiſtung eines
Janſſen und Konſorten nur mit Mißtrauen aufgenommen
werden auf evangeliſcher Seite ſteht das Urtheil zur Ge
nüge feſt ſo iſt es doch nicht zu verwundern daß die große
Maſſe Halbgebildeter ſich von einer Geſchichtskonſtruktion
welche ſo u alles auf den Kopf ſtellt blenden läßt und
daß jene Art Quellenbenutzung Nachahmer findet Das ſoll
im Gedächtniß behalten werden daß der Ultramontanismus
es geweſen iſt welcher jene unſelige Arbeit der Spaltung und
Entfremdung getrieben und die Kämpfe mit vergifteten Waffen

hat es iſt das ſchöne Vorrecht des Proteſtantismus
ritik zu üben auch an ſich ſelbſt und nicht unfehlbar zu ſein

vielmehr auch bei dem Gegner Wahrheit und Vorzüge zu er
kennen wo ſie zu finden ſind Man zeige uns auch nur ein

eugniß proteſtantiſcher Wiſſenſchaft wo hämiſches Verdrehen
Schimpfen Herunterreißen ſeitens des Proteſtantismus mit einer

auch nur annähernd ähnlichen Virtuoſität gegenüber der katho
liſchen Kirche getrieben wurde wie ſeit Jahrzehnten in den
Kundgebungen der ultramontanen Polemik

Dieſe Bemerkungen drängten ſich uns auf als wir von der
neueſten Streitverhandlung Kenntniß nahmen welche auch ein
Stück ultramontaner Geſchichtsauffaſſung zum Gegenſtand hat
Ein preußiſcher Seminardirektor Ganſen in Boppard ein
P Schildträger Vier glaubte über eine pädagogiſche

rbeit welche S Rektor Dr Wohlrabe in Halle ohne
alle polemiſche Tendenz lediglich im Jntereſſe ſeiner Fach
wiſſenſchaft veröffentlicht hatte vom hohen Roſſe e
aburtheilen zu dürfen indem er die Vorwürfe ärgſte Ver
leumdung und geſchichtliche Unwahrheit u dergl gegen ihn
ſchleuderte und ihn zur Beweisführung aufforderte Dieſer
Aufforderung iſt Herr Dr Wohlrabe in einer ſoeben erſchienenen
Schrift Ein Beitrag zur Charakteriſtik ultramontaner Ge
ſchichtsauffaſſung Halle Tauſch Groſſe 1887 S 100
nachgekommen und hat ſich ſeiner Aufgabe in einer ſo gründ
lichen ſachlich gehaltenen durch und durch würdigen und über

n Weiſe entledigt daß ihm der lebhafteſte Dank aller
er gebührt welche noch an geſchichtlicher Wahrheit Intereſſe

r Wir glauben i Dank nicht beſſer abſtatten zu
önnen als durch eine kurze Darlegung des Jnhalts vor

liegender Arbeit
Das erſte Kapitel gilt dem Pädagogen Ganſen der ſich

hier in ſeiner Kritik allerdings ſo gewaltig verhauen vulgär
ausgedrückt blamirt hat daß er mit allen jeſuitiſchen Kniffen
außer Stande ſein wird ſeine Blöße zu decken Es handelt ſich

en

Roman von Friedrich Friedrich
Fortſetzung

Lorenzen ſtand in ſich verſunken da ſeine Gedanken ſchienen
ihn weit weggeführt zu haben

Ernſt freuſt Du Dich nicht über die Ehre fragte ſeine
Frau indem ſie zu ihm trat und ihren Arm um ihn legteVoch doch erwiderte Lorenzen wie aus einem Traum
erwachend IJch freue mich Deinetwegen und für unſere
Kinder meine geren haben ja nie ſo weit gereicht
Die v Stadt befand ſich durch die unerwartete Wahl in

einem Zuſtande der Verblüffung Man war nicht imſtande
das Geſchehene ſo ſchnell zu faſſen aber die Stimmung war
im ganzen eine für den Gewählten günſtige Lorenzen war
als ruhiger ehrenwerther Mann bekannt man mißgönnte ihm
die Ehre nicht und die Wahl erſchien inſofern als eine glück
liche weil durch ſie vermieden war daß die Stadt in zwei
feindliche Parteien getheilt wurde Er hatte ſich an den Be
werbungskämpfen in keiner Weiſe betheiligt und galt deshalb
gleichſam als ein völlig Unparteiiſcher Wie die Wahl zuſtande

D her rin eigen D5 n die Weisheit
e nderaths der dur eſen ritt viele Feinkeit abgewandt hatte Feindfelig

hat e cher rne re vernichtete Hoffnungenle z n iet Vtete Hoffnung ubgt ſo
Der junge tsanwalt hatte von Thekla zwei flüchtige4 erhalten in denen ſie ihn bat e Rhein bis

aube zu erwarten Der Abend war längſt hereingebrochen
Zu ers wartete bereits länger als eine Stunde auf die

eliebte
Seine Ungeduld wuchs mit jeder Minute Weshalb kam

Thekla nicht Die Frage hatte er ſich mehr denn funfzigmal
vorgelegt Sollte ihr ein Unfall begegnet ſein Er war nahe
daran in Hagendorfs Haus zu eilen um fich Gewißheit zu
verſchaffen als die Erwartete endlich kam und ſich in ſeineArme warf i

eDominikaner Le und ſeine Predi

intereſſant iſt ſodann folgen Zeugniſſe urkundlichen Charakters

um den Vorwurf der Leichtfertigkeit in der Quellendarſtellung
welchen Ganſen dem Herausgeber der Pädagogiſchen Blätter
ſpeziell dem Verfaſſer der Präparationen zu profangeſchicht
lichen Quellenſtoffen Dr Wohlrabe gemacht hat welcher nun
ſeinerſeits den bündigen Nachweis liefert daß Ganfen gar
keine Ahnung hat um welche Quelle es ſich eigentlich handelt
indem er den ganz korrekt von Dr Wohlrabe mitgetheilten
Quellenſtoff den G Freytag bereits aufgrund eines Original
manuſkripts in der herzogl Bibliothek zu Gotha wortgetreu
in ſeine Geſchichtsbilder aufgenommen hat für einen Auszug
aus einer ganz anderen Quelle hält und die wirklich benutzte
weder kennt noch ahnt ſodaß der Vorwurf der Quellen
unkenntniß lediglich auf ihn zurückfällt Wir wünſchen der
Provinz Schleſien in welche Dr Ganſen wahrſcheinlich für
ſeine Verdienſte um die pädagogiſche Wiſſenſchaft eben jetzt
als Schul und Regierungsrath berufen worden iſt zu dieſer
Acquiſition Glück

Die weiteren pädagogiſchen Schnitzer welche der Kritiker
Ganſen gemacht hat laſſen wir hier unerörtert pädagogiſche
Fachblätter werden ihm dieſelben regelrechter nachweiſen können
vielleicht auch die Seminariſten in Boppard

Jm zweiten und dritten Kapitel befaßt ſich Dr Wohlrabe
mit dem Theologen und Hiſtoriker Ganſen welcher ſich
über die Art der Behandlung reformationsgeſchichtlicherGegenſtände inſonderheit des Tetzel ſchen Ablaßhanrels be

ſchwert und ſeinem Gegner abgeſehen von unwiſſenſchaftlicher
Reproduzirung irriger Annahmen den Vorwurf konfeſſioneller
Hetzerei und der Austheilung von Fußtritten gegen die
katholiſche Kirche erhebt Die arme katholiſche Kirche Sie
iſt ja immer das Lamm das dem Wolf das Waſſer trübt
die unſchuldige machtloſe friedfertige Wenn ein proteſtan
tiſcher Hiſtoriker Luther s Leben und das Zeitalter der
Reformation geſchichtlich darſtellt und einen Tetzel ſchildert als
das was er war ſo ſind das Fußtritte Hetzerei Wenn
aber Janſſen feine Geſchichtslügen vorbringt und ſeine Nach
beter auf Luther und den Proteſtantismus die ärgſten
Schmähungen häufen wenn Blätter aus der Zucht der
Kaplanspreſſe wie die famoſe Eichsfeldia unſere ehr
würdigſten Erinnerungen frech beſudeln und unſere Lutherfeier
im Jahre 1883 einen LutherCancan nennen dann ſind
das berechtigte Eigenthümlichkeiten Dem Herrn Ganfen
ſcheint die neueſte Phaſe preußiſcher Kirchenpolitik ſehr zu
Kopfe geſtiegen zu ſein daß ſchon eine maßvolle durchaus ſach
liche Kritik eines auch von Katholiken längſt verurtheilten
ſchamloſen Schachers ihn ſo in Harniſch bringt Vielleicht
findet er einen Staatsanwalt der ſich ſeiner annimmt und der
armen unſchuldigen katholiſchen Kirche ihr Recht ſchafft
Nur ſchade daß Dr Wohlrabe unerbittlich und unwiderleglich
aus den ſelbſt nach römiſchem Urtheil unverdächtigſten Quellen
erweiſt was Dr Ganſen angefochten hat Jn der That auch
der Hiſtoriker und Theologe Ganſen wird kläglich zuſchanden
und geht mit keineswegs ehrenvollen Wunden aus dem Kampfe
hervor Zunächſt wird er belehrt daß konfeſſionelle
wahrlich ganz wo anders zu ſuchen iſt als in den halleſchen

etzerei

über Tetzel und ſein Werk endlich werden Telzel s Briefe und
Schriften ſelbſt aufgerufen Alles dies umfaſſende Quellen
material unter welchem katholiſche Zeugniſſe beſonders reich
lich vertreten ſind muß die Wahrheit der bisher ſchon in der
evangeliſchen und in dem gebildeten Theile der katholiſchen
Welt unbeſtrittenen Auffaſſung von dem unverſchämten Domi
nikaner erweiſen Herr Ganſen hat bei ſeiner Begeiſterung
für Tetzel eigentlich nur einen Gewährsmann für ſich auf
den er freilich nicht ſtolz ſein wird den denkbar ſchwäck
Skribenten den Ehrenretter Tetzel s Herrn Valentin Gröun
den man wohl was Verdrehung geſchichtlicher Dinge betrifft
Janſſen s Vorläufer nennen kann

Mag der Leſer die näheren Ausführungen Dr Wohkrabe s
ſelbſt nachleſen ſie bieten ihm eine hohe Anregung und Be
friedigung weil ihm den ultramontanen Geſchichtsmißhand
lungen gegenüber die beruhigende Thatſache entgegentrittz daß
die Lüge auf die Dauer doch nicht Stand halten wird vor dem
unerbittlichen Lichte geſchichtlicher Beweiſe Wir können hier
das Reſultat unſeres Verfaſſers nur einfach beſtättgen
Dr Ganſen belehrt wo er hätte lernen ſollen er tappt in
Finſterniß wo er meint im Lichte ſtehen er dünkt ſich
infallibel wo er ſich fallit erklären ſollte

Ob Dr Wohlrabe s Schrift zeitgemäß opportun imSinne der diplomatiſchen vorſichtigen Geiſter i welchen die
Opportunität über der Wahrheit ſteht und heutzutage der
evangeliſchen Kirche zumuthen allen ultramontanen Uebermuth
einfach des künſtlich errungenen Friedens halber hinzunehmen

das bezweifeln wir Aber zeitgemäß iſt ſie als ein friſches
und tapferes proteſtantiſches Zeugniß für geſchichtliche Wahr
heit und darum hat ſich der Verfaſſer um pädagogiſche und
hiſtoriſche Wiſſenſchaft ſowie um die evangeliſche Sache wohl
verdient gemacht

Deutſches Reich
In politiſchen Kreiſen hat es einiges Aufſehen erregt daß

die Nordd Allg Ztg mit voller Zuſtimmung einen Artikel
der Schleſ Ztg zum Ausdruck gebracht hat in welchem die
Nothwendigkeit des Erlaſſes einer LandgemeindeOrdnung bei
läufig bemerkt nach freiſinnigem Muſter nachgewieſen war
Die Ueberraſchung wird vielleicht geringer ſein wenn man be
rückſichtigt daß der in Rede ſtehende Artikel der nach der
Verſicherung der N A allenthalben die verdiente Würdi
gung findet und deſſen Eindruck überall in dem Zugeſtändniß
gipfelt daß die Anregungen deſſelben kaum unbegchtet bleiben
dürften die Einführung des Branntwein und des Tabak
monopols als ſelbſtverſtändlich bezeichnet Das Brannt
weinmonopol heißt es in dem Artikel der Schleſ Ztg
iſt durch das eben geſcheiterte Aktienunternehmen AktienGe
ſellſchaft für Spritusverwerthung aufs neue in Sicht gerückt
es hat ſich klar gezeigt daß zahlloſe Einwände die vor
I Jahren gegen das Staatsmonopol laut wurden ſofortverſtumnten als ſich Ausſicht erdffnete die Erträge Hrivaten

zuzuwenden Was durch das am nächſten Z Okt in KraftSchulen und daß auch katholiſche Zeugniſſe den toleranten kretende Brzuntweinſtenerneſet erreicht wird erachten wir nur
Geiſt der den katholiſchen Mitbürgern gegenüber s als einen Theilerfolg
wird zu rühmen wiſſen Sodann aber empfängt Herr
eine Geſchichtsvorleſung die ihm klar machen muß daß das
Maß ſeiner hiſtoriſchen Kenntniſſe ein recht beſcheidenes iſt
Er hätte wenn er ſich ſeiner Schwäche bewußt geweſen wäre
ſchwerlich ſo dreiſt auf Erbringung des geſchichtlichen Nach
weiſes gepocht Dr Wohlrabe iſt hiermit aufgefordert den
Nachweis W führen wo und wann dieſe Lehre verkündet

iederum fordere ich
ſchwere Ankla d e Vor Talg inEs handelt ſich um den

t von der Sünden
vergebung durch Geld Nun der Leſer der Wohlrabe ſchen
Streitſchrift wird beim Schluß derſelben ſagen müſſen Der
Beweis iſt erbracht und Herr Regierungs und Schulrath in voller Thätigkeit
Dr Ganſen mag mit dem ſtillen Wunſche si tacuissem

icht minder feſt vertrauen wir auf
das Tabaksmonopol Daß die Regierung demſelben nicht
definitiv entſagt hat und daß auch keine künftige Regiernng
ſei es immerhin eine liberale endgiltig auf daſſelbe ver
zichten wird unterliegt für uns der Schleſ Ztg keinem

weifel Wie vieles iſt heute ſchon geſchehen was noch vor
O Jahren als politiſcher Wahnſinn gebrandmarkt wurde
Sehr richtig

Jn den Regierungsbezirken auf deren Gebiet in dieſem
Jahre Truppen Manöver ſtattgefunden haben namentlich
in den Gegenden wo größere Truppenmaſſen zuſammengezogen
waren befinden ſich zur Zeit die FlurAbſchätzungsKommiſſionen

ie Abänderungen bezw Ergänzungen
vom 21 Juni er zu dem Geſetze über die Naturalleiſtungen

ſeinem Lehrer für die gründliche und quellenmäßige Unter für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13 Febr 1875
weiſung dankbar ſein nach Galater 6,6

Unſer Verfaſſer geht in ſeiner Beweisführung ſehr vorſichtig
aber deſto überzengender zuwerke Zunächſt werden zeit

beſtimmen in ihrem S 7 zu S 14 des genannten Gefetzes daß
alle durch die Benutzung von Grundſtücken zu Truppen
Uebungen entſtehenden Schäden aus Militär Fonds vergütet

genöſſiſche Zeugniſſe vorgeführt unter denen das im Ab werden ſollen Die Feſtſtellung derſelben e La ſofern über
tattdruck mitgetheilte Gothaer Manuſkript beſonders wichtig und

Max es iſt ſchrecklich bei uns rief ſie mit gedämpfter
Stimme Meine Mutter iſt bereits zweimal in Ohnmacht
gefallen und ſobald ſie wieder zu ſich kommt überhäuft ſie
meinen armen Vater mit Vorwürfen weil er nicht thätig
genug geweſen ſei Er iſt vollſtändig gebrochen und nicht mehr
imſtande ſich zu vertheidigen Er hat feſt geglaubt daß er
gewählt werden würde nun iſt alles verloren

Er wird die Täuſchung überwinden und viel glücklicher
leben als wenn er Bürgermeiſter geworden wäre, ſuchte
Mar die Geliebte zu beruhigen

Das habe ich ihm auch geſagt aber er ſchüttelt nur
ſchweigend mit dem Kopfe, fuhr Thekla fort Er würde es
überwinden wenn nicht der unglückliche Prozeß wäre Der
liegt ihm jetzt ſchwer auf dem Herzen und treibt ihn noch zur
Verzweiflung Wohl zehnmal hat er heute ausgerufen wenn
er doch Deinem Rathe gefolgt wäre und die Klage unterlaſſen
hätte Erſt jetzt ſehe er ein daß Du es ehrlich mit ihm ge
meint habeſt als Du ihm a

Thekla das hat er geſagt rief Evers
Ja wohl zehnmalDann e ich ihn günſtig für mich zu ſtimmen

Wodurch fiel Thekla ein
Ueberlaß das mir, fuhr der junge Mann fort Jetzt

blicke ich mit erneuter Hoffnung in die Zukunft Morgen
früh werde ich Deinen Vater beſuchen

Thue es nicht er iſt jetzt in der größten Aufregung und
Gereizheit

Grade dieſe Stimmung will ich benutzen ehe ſie ver
weht

Warte wenigſtens noch W Tage bis er ſich etwas be
r hat, bat das junge Mädchen

Jch komme morgen früh

den Entſchädigungsbetra eine Einigung ni ndet endgiltig unter Ausſchlu gung nicht ſtattfindet
des Rechtsweges gufgrund ſach

8

Der Rentier Hagendorf ſchritt am folgenden Morgen in
ſeinem Zimmer langſam auf und ab ſeine Gegalt war ge

beugt er ſchien um Jahre gealtert zu ſein Nach einer ſchlafios
verbrachten Nacht fühlte er ſich ſo erſchöpft daß er kaum
imſtande war einen Fuß vor den andern zu ſetzen und
fehlte ihm die Ruhe zum Sitzen Sobald er ſich niederließ
ſprang er unruhig wieder auf

Die Dienerin brachte ihm die täglich erſcheinende eitung
der kleinen Stadt Mit Ungeduld pflegte er ſie jeden Morgen
zu erwarten denn Wort für Wort las er ſie langſam durch
v ſt ſo in behaglicher Nuhe den größten Theil des

orgens
Jetzt wagte er das Blatt nicht anzurühren und warf uneinen flüchtigen ſcheuen Blick darauf Sout er in dem Blatte

den Sieg Lorenzens leſen Sicherlich brachte die Zeitung eine
hegrkung z a jedes Wort wäre für
ihn wie ein Dolchſti weſen denn er hatte bereiſrexl an ſein e den r e We bereits v
Er wagte nicht das Haus zu verlaſſen denn wenn er über

die Straße hinſchritt ſo lachten ſeine Gegner ihm vielleicht
nach oder traten ihm mit höhnendem Lächeln entgegen Er
hätte am liebſten die Stadt für einige Zeit verlaſſen bis die

Wegen der Aufregung ſich beruhigt Der unglückſelige Prozeß
geſtattete ihm keine Reſte Wie oſt hatte er ſeinen
Entſchluß Schmelzer zu verklagen bereits bereut Von all
ſeinen Bemühungen von all der Aufregung und den Kämpfen
der letzten Zeit war ihm nichts geblieben als dieſer Prozeß
der ihm jeden Tag neuen Aerger brachte Und noch war das
Ende deſſelben nicht abzuſehen Sein ſtilles häusliches Grück
ahae det es gab nichts mehr für ihn was ihm Freude

g
ella vernahm die Stimme ihres Baters der ſie rief i erzweiflungsvolleHaſtig riß ſie ſich aus den Armen des Geliebten los und eilte v c e eder

nach dem Hauſe mwmen denn nur eine unangenehme BotſchaftDer junge Rechtsanwalt verließ die Laube undund kehrte n e Stadt Purut hen e e Wie konnte denſelben zu ihm führen Er wollte Crers

Melodie vor ſich hin
Hoffnung

willkürlich

dann raffte er e Peeneeee
trat der jungewar voll treudiger Iizitreien Mit ruhigem freundlichen Gruße

Mann in das
erf war daum imſtande den
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den Dienſt der Stadt ſtelle

verſtändiger Schähung Des weiteren wird vorgeſchriebenc iannge ufpriche welche aufgrund obtgen Geſetzes

erhoben werden bei dem Gemeindevorſtande bezw der zu
ſtändigen Civilbehörde anzumelden ſind

Die Unfallverhütungsvorſchriften der Nord
deutſchen TextilBerufsgenoſſenſchaft ſind nunmehr
definitiv vom ehe genehmigt worden
Nach einer Beſtimmung derſelben ſollen die vorgeſchriebenen
Schutzvorrichtungen innerhalb eines Zeitraumes von 6 Monaten
nach ihrer Publikation in den Amtlichen Nachrichten des
ReichsVerſicherungsamtes eingeführt ſein Wie wir erfahren
werden die Vorſchriften ſchon in der nächſten Nummer der
Amtlichen Nachrichten enthalten ſein und dieſe am 1 Okt
erſcheinen Der letzte Termin zur Einführung der Schutz
vorrichtungen würde demnach der 1 April 1888 ſein

O Das neue Reichstagsgebäude wächſt unter der Lei b
tung ſeines fers des Architekten Wallot rüſtig empor und

t ſoweit man hofft daſſelbe noch in dieſem Jahre unter
zubringen mit den Vorbereitungen dazu iſt man ſchon an

mehreren Stellen beſchäftigt Ein Gang durch das Haus ergiebt
ſchon jetzt ein überſichtliches Bild von der Vertheilung der Räume

der Großartigkeit ihrer Anlage Jm nächſten Jahre ſoll
dann mit dem Bau der Rieſenkuppel welche bekanntlich nicht
über den Sitzungsſaal ſondern über die große Vorhalle zu dem

n zu ſtehen kommt begonnen werden Ebenſo wird im nächſtenJahre der innere Ausbau in Angriff genommen werden Nach
jetzigen Stande der Bauten hält es die Bauleitung für wahr

ſcheinlich daß das Gebäude im Jahre 1893 vom Reichstage be
zogen werden kann Wie bei anderen großen Bautenanlagenwird auch im Reichtagsgebäude die beabſichtigte innere künſtleriſche

Ausſchmückung um die genannte Zeit noch nicht vollendet ſein
Aus den hierüber von berufener Seite angeſtellten Erwägungen
geht hervor daß mon bei der inneren Ausſchmückrng auch an
die alte Kaiſerzeit anknüpfen will So beabſichtigt man dasHaus auch mit den Statuen einzelner Kaiſer z V Karls des

Broßen Friedrich Barbaroſſa s u ſ f zu ſchmücken
Daß Stadtverordnete Diäten erhalten iſt eine etwas

abſonderliche Einrichtung da man ſich gewöhnt hat das Amt
eines Stadtverordneten als ein Ehrenamt aufzufaſſen Anders
in Haynau Der B a d berichtet darüber Dort er
hielten bis jetzt die Mitglieder der verſchiedenen ſtädtiſchen
Deputationen Diäten im Betrage von 1,50 M bis 3 M Bei
der augenblicklichen Finanzlage der Kommune verlangte der
Magiſtrat die Aufhebung dieſer Diäten Für Beibehaltung der
ſelben trat in der StadtverordnetenVerſammlung Hutfabrikant
H Singewald sen lebhaft ein Jn einem längeren von ihm ver
leſenen Schriftſtücke führte derſelbe aus daß der Deputirte ſeine
Zeit und Kraft unter e ſeines eigenen Geſchäftes in

dienſ Auch ſei ein Deputirter manchenFährlichkeiten ausgeſetzt So habe er das eine Jahr ſechsmal ſeines
ites als Forſt Deputirter gewartet und dabei zweimal die

Beinkleider zerriſſen Wenn keine Diäten mehr bezahlt würden
werde ſich auch niemand zur Uebernahme der Pflichten eines
Deputirten bereit finden laſſen Dieſen Ausführungen gegenüber
erklärte Herr Rechtsanwalt Reſche daß beſagte Aemter Ehren
Aemter ſind Und jeder Bürger zur Uebernahme derſelben ver
pflichtet iſt Eine höhere Beſteuerung des ſich Weigernden würde
die unausbleibliche Folge ſein Bei der Abſtimmung wurde der
Magiſtratsantrag auf Wegfall der Diäten mit 19 gegen 4 Stimmen
und mit dem Zuſatze angenommen daß den Deputirten die baaren
Auslagen erſtattet werden ſollen

h

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Aus Veranlanlaſſung des 300 jährigen Beſtehens der mo

dernen Kurzſchrift Timothy Bright 1587 zu deſſen feierlicher
Begehung Ende d M ein Jnternationaler Stenographenkongreß
in London unter dem Vorſitze des Earl of Roſebery zuſammen
treten wird hat der Direktor des königl ſtatiſtiſchen Bureaus
Hr Geh Reg Rath Blenck unter dem Titel Die geſchicht
liche Entwickelung die gegenwärtige Lage und die
Zükunft der Stenographie einen längeren Aufſatz in
der Zeitſchrift des königl ſtatiſt Bureaus veröffentlicht Jn
vier Hauptabſchnitten Geſchichte Name und Weſen Statiſtik
Forderungen und Zukunft der Stenographie hat der Verfaſſer
welcher ſich ſelbſt ſeit 40 Jahren der r bedient den
mit vieler Sorgfalt geſammelten umfangreichen Stoff in ſo über
r und faßlicher Weiſe zuſammengeſtellt daß auch der

aie aus der Lektüre des Aufſatzes ſich ein vollkommen klares
Bild der einſchlägigen Verhältniſſe zu machen imſtande iſt Von
ganz beſonderem Intereſſe ſind die in ſo ausgiebigem Maße hier
zum erſtenmal veröffentlichten ſtatiſtiſchen Ueberſichten nach
welchen z B im Königreich Preußen 312 ſtolzeſche Vereine mit
6435 Mitgliedern 192 h Vereine mit 3140 Mit
gliedern 53 arendsſche mit 995 Mitgliedern und 48 rollerſche mit
684 Mitgliedern beſtehen Unter Forderungen und Zukunft der
Stenographie ſchildert der Verf in ausführlicher Darſtellung die
Schickſale der dem Preuß Abgeordnetenhauſe ſeit 1862 ein

Petitionen um r der Kurzſchrift in die höheren
chulen und ſtellt zum Schluß u a die Theſen auf daß die Er

lernung der Stenographie auf mechaniſchem Wege zu einem
möglichſt frühen Zeitpunkt etwa Quarta der Gymnaſien herbei

en ſei daß ein ungünſtiger Einfluß der Stenographie aufie Rechtſchreibung und Handſchrift wenigſtens bei dem

ſtolzeſchen Syſtem nicht konſtatirt werden könne und daß derGebrauch der Kurzſchrift weder eine intenſive Genzuahieit

hindere noch die Aufmerkſamkeit ablenke

eerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
Gerichtsverhandlungen

Halle 27 Sept Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf
kammer königl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Die Liebe die Liebe ſie hatte ihn ſo weit gebracht,

nämlich den 24jährigen Adolf Langenickel aus Schönwalde
früher Bergmann jetzt Hausknecht der wegen Diebſtahls an
geklagt aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde Jm Jahre
j883 diente er in Bennſtedt beim Gaſtwirth H und hatte von
dort einen Ausflug zum Eislebener Wieſenmarkte gemacht wo er
die Holde kennen gelernt mit der er beſchloß durchzugehen
Dazu mußte er aber auch Geld haben was ihm aber gefehlt
aber er hatte ſich zu helfen gewußt indem er nach Bennſtedt
reren in der Nacht zum 18 Sept 1883 aus der ver
chloſſenen Geſchäftskaſſe ſeines damaligen Dienſtherrn ſich 180
is 200 M aneignete und damit verſchwand Auf der Reiſe

mag das Geld bald dünn ſein denn er hatte ſich nach
her noch zweier Diebſtähle ſchuldig gemacht wofür er ſeine
Strafe inzwiſchen verbüßte Der Wegnahme beſagten Geld
betrages geſtändig ſtellte der Angeklagte nur in Abrede zur
Oeffnung der betr Kaſſe einen falſchen Schlüſſel gebraucht zu
haben was jedoch nach den Zeugenausſagen der Fall geweſen
ſein mußte Für den erwieſenen ſchweren Diebſtahl wurde auf
1 Jahr Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehrverluſt erkannt Einer
armen,Frau der verehel Schloſſer G hier waren am 15 April
morgens aus ihrem verſchloſſenen Kleiderſchranke 26 M geſtohlen
welche in einem Paar Beinkleidern h Sohnes aufbewahrt

eweſen Den Diebſtahl ausgeführt zu haben war der 19jährige
iebichenſtein beſchuldigtHandarbeiter Lonis Stroi ſch aus

Fall konnte indeß nicht genügend aufgeklärt werden weshalb
Freiſprechung des Angeklagten erfolgte Er war aber noch be
ſchuldigt am 2 März in Giebichenſtein den Schuhmacher H
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und wurde überführt
den Genannten im Vorbeigehen in die Kniekehlen geſtoßen und
dann als ihn der Geſtoßene Lattcher genannt ins Geſicht
geſchia en und zur Erde geworfen zu haben
auf 1 Woche Gefängniß erkannt wurde Um einen Ring alten
Drahts 50 Pf werth hatte der Handarbeiter Friedr Aug
Tauche aus Merſeburg aus Lauchſtädt gebürtig ſich der
Gefahr ausgeſetzt ins Zuchthaus zu kommen da er wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt worden Jn An
betracht des geringwerthigen Gegenſtandes wurden mildernde
Umſtände bewilligt und die niedrigſte Strafe für vorliegenden
all 3 Monate Gefängniß für gugeweſep erachtet Wegen
eleidigung angeklagt war der Maſchinenwerkmeiſter Karl

Ferdinand Ahrends aus Dürrenberg 1852 in Hamburg
geboren Die Beſchuldigung gegen ihn lautete dahin in Bezug
auf den Lehrer K in Dürrenberg nicht erweislich wahre That
ſachen behauptet zu haben welche geeignet denſelben verächtlich
zu machen und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
Vergehen gegen S 186 des Str indemtder Angeklagte in
einer Eingabe vom 20 Febr d J an den gen Regiernngs
präſidenten v Dieſt in Merſeburg den Lehrer K der verſuchten
Nothzucht an Mädchen Schülerinnen von ihm bezichtigte Die
Sache war auf Antrag des Hrn Regierungspräſidenten der
1 Strafkammer hieſigen Vandgerichts bereits einmal zur Beſchluß
faſſung vorgelegt von dieſer Behörde indeß eine Verfolgung ab
gelehnt worden Auf die dagegen erhobene Beſchwerde der kgl
Staatsanwaltſchaft hatte das Oberlandesgericht zu Naumburg die
Sache zur Verhandlung hierher verwieſen und war nun das Ver
fahren gegen den Angeklagten eingeleitet worden Jn beſagtemSchriftſtück hatte derſelbe gewiſſe erlonmne in der Schule zu

Dürrenberg geſchildert und dabek u a erwähnt es ginge dort
das Gerücht daß genannter Lehrer fich der erwähnten unzüchtigen

r ſchuldig gemacht Der Angeklagte räumte ein beſagte
ingabe verfaßt und abgeſchickt dabei aber unter dem Schutze des

g 193 des Str B in Wahrung berechtigter Jntereſſen ge
handelt und das erlaubte Maß nicht überſchritten zu haben
Betreffs ſeiner in der Eingabe geäußerten Behauptungen wollte
der Angeklagte den Beweis der Wahrheit antreten zu welchem
Zwecke drei jetzt 15 jährige Mädchen frühere Schülerinnen aus
Dürrenberg und der Lehrer K vorgeladen waren Eines der
Mädchen war nicht erſchienen es befindet ſich jetzt in Speyer
Von den anderen beiden Mädchen bekundete die eine Zeugin da
ſie vom Lehrer K einmal als er kurz hinter ihr ins Schul
zimmer getreten und ſie allein geweſen von hinten umfaßt und
mit ſeinen Händen ihre Bruſt gedrückt habe Die andere Zeugin
ſagte aus daß er ſie im Schulhauſe als ſie ihn zum Einſchreiben
in ihr Album gebeten umfaßt und geküßt habe Beide Mädchen
bekundeten überxeinſtimmend daß in der Zeichenſtunde vom
Lehrer K mit ſeinen Knien die ihren zuſammengedrückt worden
was ihnen unangenehm geweſen Aehnlich ſoll derſelbe mit dem
zur Verhandlung nicht erſchienenen Mädchen in ſeinem Bienen
hauſe einmal verfahren haben worüber die Vernehmung dieſer
abweſenden Zeugin angeordnet werden ſollte indeß nicht für
nöthig erachtet wurde ebenſowenig wie die auf Wunſch des
Angeklagten vom Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Bennewiz
erforderlichenfalls beantragte Vorladung der Wittwe D Lehrer

40 Jahre alt als Zeuge eidlich vernommen erklärte die ihm
vorgehaltenen Beſchuldigungen als Erfindungen der beiden
Mädchen da er ſich nicht entſinnen könne jemals Handlungen
unſittlicher Art wie angedeutet vorgenommen zu haben
es wahr ſein daß er das eine Mädchen geküßt was ihm nicht

Gruß zu erwidern ängſtlich war ſein Auge auf das Geſicht
des Rechtsanwalts gerichtet als ob er aus demſelben leſen
könne was er bringe Mit einem Zeichen der Hand forderte
er den Eingetretenen auf Platz zu nehmen während er ſelbſt

e in a Fi beſondere Veranlaſf
Herr Hagendorf m rt eine beſondere Veranlaſſungheute zu S begann Evers Sie haben mir durch die

Führung des Prozeſſes Jhr Vertrauen bewieſen und ich darf
wohl vorausſetzen daß ich daſſelbe noch beſitze Freilich er
fordert das was ich Jhnen mittheilen möchte ein ganz be
ſonderes Vertrauen und ich muß Sie zuerſt fragen ob Sie
mir daſſelbe ſchenken wollen ob Sie mir geſtatten ganz offen

e nen zu ſprechen ohne daß Sie meine Worte miß

Was wünſchen Sie brachte der Rentner mit Mühe

Zu ganz offen ſo wie ich denke undz en ſo wie i e und e uoft Prcha Davon wird alles abhängen wpſude 5

ind wollen Sie mich anhören ohne mich zu unter
en

Ja, gab der Rentner zögernd zur Antwort
Als Sie zu mir kamen um mir die Führung des Prozeſſes
übergeben rieth ich Jhnen ab weil ich vorausſah daß der

für Sie mehr Unannehmlichkeiten und Aerger bringen
werde als die ganze Sache werth war denn die Worte
Schmelzers konnten weder Jhrer Ehre noch der Achtung die E
Sie in der Stadt genießen den geringſten Abbruch thun
Mein Rath war ein aufrichtig gemeinter geweſen und der
Erfolg hat auch gelehrt daß meine Befürchtung nicht un
berechtigt war
u ſeufzte tief auf ohne den Sprechenden zu unter

en

n wiggies a währen und welche Ausdehnung
niemand wiſſen aber das eine

glaube ich mit Beſtimmtheit vorausſagen zu können daß das
Ende und wenn es noch ſo günſtig für Sie iſt all den
Aerger und die Aufregung die Sie dadurch gehabt haben
nicht aufwiegen wird Herr Hagendorf die Wahl welche
geſtern ſtattgefunden hat iſt für Sie keine günſtige geweſen

Jhre Feinde triumphiren das kann ich Jhnen offen ge
ſtehen denn Sie ſelbſt werden es wiſſen wollen Sie denſelben
nun noch die Freude gönnen daß Sie mit Schmelzer einen
Prozeß führen Man wird denſelben mit Aufmerkſamkeit

rn bereitet wird wollen Sie Jhren Gegnern dieſe Freude
gönnen

Nein Nein rief Hagendorf erregt aufſpringend Aber
ich kann nichts thun tann die unglückſelige Sache nicht
ungeſchehen machen Wenn dies in meiner Macht läge ſo
würde mir kein Opfer groß ſein Er preßte ver
zweiflungsvoll die Hände in einander

Das iſt nicht mehr zu ändern, fuhr Evers
ruhig fort aber dem unglückſeligen Prozeſſe iſt ſchnell ein
Ende gemacht wenn Sie die Klage zurückziehen Dann iſt die

vorbei und Jhren Gegnern iſt ein Vergnügen ver
nichtet

gegen Schmelzer ren während er gegen mich und
meine Frau eine Gegenklage erhoben hat

Jueh Schmelzer müßte ſeine Klage zurückziehen, bemerkte
vers

mich bewieſen daß es mir unmöglich iſt ihn darum zu bitten
auch durch einen andern mag i ihn nicht bitten r ich
kann es nicht Ich bin t en Ausfall der Wahl tief
beugt meine Ehre iſt gekränkt aber ſo viel Stolz beſitze ich
noch daß ich an Schmelzer keine Bitte richten werde und ſollte
ich durch den Prozeß zugrunde gehen

der damals bei der Beſtohlenen Schlafſtelle inne gehabt Der

wofür

in harmloſer Weiſe geſcheheninnerlich ſo ſei es gewides n kbuihe Kniedrücken aber könne auf die Enge der Schul

bänke und ſein Hindurchgehen beim Nachſehen der eichnungen
der Kinder zurückgeführt werden Die weitere Verdächtigung
üglich eines Vorganges im Bienenhauſe beruhe ganz auf Er
ndung da das betreffende Mädchen trotz ſeiner großen ger

nicht in gutem Rufe ſtehe Einen Strafantrag gegen Ahrends
wegen Beleidigung hatte der Szuge nicht geſtellt Die königl
Staatsanwaltſchaft führte aus daß der Angeklagte allerdings in

utem Glauben gehandelt als er ihm gemachte Mittheilungenhen Umſtänden nach für wahr gehalten es ſtehe ign alſo der
Schutz des s 193 Sir G B Wahrung berechtigter Jntereſſen
zur Seite Bezüglich der Verdächtigungen über den Lehrer ſei
aber nichts erwieſen und es ſcheine ein Racheakt des Angeklagten
vorzuliegen wenn die bezügl Anzeige auch nicht in böswilliger
Weiſe geſchehen Beleidigung habe ſtattgefunden doch könnten
mildernde Umſtände dabei angenommen werden Der Straf
antrag lautete auf 50 M oder 5 Tage Gefängniß Hr Rechts
anwalt Bennewiz als Vertheidiger meinte daß nach den Zeugen
ausſagen unſittliche Handlungen des Lehrers erwieſen und der
Angeklagte alſo in gutem Glauben gehandelt auch nicht mehr er
wähnt habe in ſeinem Schreiben als was er den Umſtänden nach
für wahr halten mußte er handelte in Wahrung berechtigter
Jntereſſen da er zwei Söhne in der Schule hatte und auch ſeine
Tochter bald ſchulpflichtig wurde deren ſittliches Wohl ihm am
Herzen gelegen er bitte um Freiſprechung Der Gerichtshof er
kannte auf Nichtſchuldig des Angeklagten und Freiſprechung
deſſelben von der Anklage der Beleidigung mit Begründung daß
dem Angeklagten 8 193 r Seite ſtehe Er hatte etwas gehört
wonach der Lehrer ſich Ungehörigkeiten ſollte haben zu Schulden
kommen laſſen dies habe der Angeklagte nach obwaltenden Um
ſtänden für wahr gehalten Des weiteren aber wurde ihm em
pfohlen nun vorſichtig zu ſein denn der Lehrer K habe er

wagen nichts vorgenommen was auf Unſittliches
gedeutet

Berlin 24 Sept Vor der zweiten Strafkammer des
Landgerichts Berlin J ſtand heute der Dr phil Dill ein Lehrer
K aus Lauenburg und ein Apotheker G aus Leipzig Dill
bereits mehrſach wegen Betrügereien mit Gefängniß und Zucht
haus beſtraft iſt wegen vielfacher Betrügereien augeklagt indem
er unter dem Vorgeben er ſei ordentl Profeſſor Geheimer Hof
rath und Mitglied der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion theils unter
der Vorſpiegelung Doktordiplome verſchaffen zu können Leuten
Geldſummen abſchwindelte theils Waaren auf Borg nahm in
welcher Folge es ihm möglich wurde ein luxuriöſes Leben zu
führen Auf Antrag ſeines Vertheidigers wurde beſchloſſen vor
erſt ſeinen Geiſteszuſtand ärztlich heobachten zu laſſen die beiden
anderen Angeklagten wurden wegen falſcher Abgabe einer eides
ſtattlichen Verſicherung daß die ihnen von Dill übergebenen Dok

torDiſſertationen ihre eigenen Arbeiten ſeien zu 4 bezw 5 Wochen

ß neuen Schächte Nr II und III erſtrebt worden

Sollte

verfolgen man wird ſich freuen über den Aerger der Jhnen

mehrerer hoher

Wie kaun ich das rief der Rentier Jch ſoll die Klage

Das wird er nie thun Er hat ſo viel Gehäſſigkeit gegen

Fortſ folgt SAlach

Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 24 Sept Heute fand am hieſigen Gym

naſium unter Vorſitz des Hrn Geh Regierungs und Provin
zial Schulraths P Todt die Abgangsprüfung ſtatt Es
nahmen daran 6 Schüler theil Für die am 3 Nov ſtatt
findende Wahl zur Aerzte Kammer für die Provinz
Sachſen ſind nach einer Vereinbarung zwiſchen den ärztlichen
Vereinen zu Erfurt und Nordhauſen für den diesſeitigen Bezirk
als Kandidaten aufgeſtellt worden 1 als ordentliche Mitglieder
Dr Brehme in Erfurt und Dr v Blödau in Nordhauſen
2 als Stellvertreter Sanitätsrath De Zimmermann in Mühl
hauſen und Dr Wolff in Niederorſchel Der landwirthſchaft
liche Verein zu Roßla hat jetzt wiederum 30 Stück Bullen
Simmenthaler Raſſe durch einen nach Würtemberg ent
ſandten Ausſchuß ankaufen laſſen welche nächſten Dönnerstag
in Roßla verkauft werden Die Stadt Sondershauſen hat den
Entſchädigungsprozeß betr ein gelegentlich des Poſtbaues
abgebrochenes Haus verloren die Entſchädigung iſt endgiltig auf
12,800 M feſtgeſetzt

t Aſchersleben 25 Sept Es ſind nun ziemlich 2 Jahre
ſeitdem der Hauptbetrieb der hieſigen Kaliwerke wegen über
handnehmender Grundwäſſer eingeſtellt werden mußte Während
dieſer Zeit iſt unter ganz bedentendem Koſtenaufwande die Wieder
herſtellung des alten Schachtes ſowie die Errichtun d her

ieſer Tage
nun wurde ein Erfolg der von größter Bedeutung ſein dürfte
damit erreicht daß man nach ſchwierigen durch ſchwimmende
Gebirge führenden Bohrarbeiten auf das Gypslager welches ſich
in großer Mächtigkeit unter Schieferthon ausbreitet geſtoßen iſt
Die Waſſergefahr gilt nunmehr bei dieſem Schachte oberwärts
überwunden Man wird in den nächſten Tagen abſchließen
und die Pumpwerke einſtellen können Dem Gyps folgt unter
wärts Anhydrit und dann bereits das jüngere Lager Stein
ſalz Die noch ren Tiefe beträgt etwa 40m ſodaß
die Förderung von Rohprodukten vorausſichtlich Ende dieſes oderanfangs nächſten Jahres wird eintreten können Hunderten von

Arbeitern die zur Zeit entlaſſen werden mußten wird dann
hoffentlich wieder guter Verdienſt gewährt werden können
Der bauliche Zuſtand und die Mängel des hieſigen Amts
gerichtsgebäudes haben die hieſigen Stadtveröxdneten ver
anlaßt dem Präſidenten des königl Landgerichts zu Halberſtadt
die Bitte um Errichtung eines neuen Gerichtsgebäudes zu unter
breiten Der bezügl von 13 Stadtverordneten geſtellte Antrag wurde
von der Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig We ſmnmen
Die ſtädtiſchen Behörden haben dem Oberküſter Sander hier
ſelbſt welcher nach mehr als 50 jähriger Dienſtzeit mit dem
1 Okt in den Ruheſtand tritt und als Penſion nur ein Dritttheil
vom Stelleneinkommen zu beanſpruchen hätte einen Penſions
zuſchuß von jährlich 400 M gewährt Der Magiſtrats
antrag die zum Anſchluß der hieſigen Fernſprechanlage an den
Fernſprechbezirk der Kreiſe Halberſtadt Wernigerode und Oſchers
eben erforderlichen Koſten zu gewähren wurde von den Stadt
verordneten abgelehnt

S Naumburg a 25 Sept Unſere Stadt bietet für
die nächſten Jahre für Bauhandwerker und Arbeiter ein

ünſtiges Arbeitsfeld Zunächſt iſt nun endlich wie die Saale
Ztg bereits berichtet hat die behördliche Anweiſung zum Beginn
des Bahnbaues Naumburg Artern eingetroffen Weiter
wird auch die Stadtbehörde mehrere größere Bauten aufführen
und iſt bereits mit Vergebung der Lieferungen zu einem neuen
Mädchenſchulgebäude das 250,000 M koſten wird be
gonnen Auch der Plan des Baues eines u achthauſes
welches in die Nähe des Bahnhofes kommen wird der Plan des
Baues einer eiſernen Brücke über die Saale in der Nähe der
nackten Henne iſt der Verwirklichung nahe gerückt Vor etlichen

Tagen hat der Hr RegierungsPräſident v Dieſt in Begleitung
eamten aus Merſeburg die Oertlichkeiten wie

auch die Stelle wo die Ueberführung der neuen Bahn über dieSaale bei Roßbach erfolgt beſichtigt Das Auffinden der
Reblaus in den Weinbergen zwiſchen Freyburg und Laucha
jetzt auch in der Flur Eulau bei Naumburg hat unter den Wein
bergsbeſitzern nicht geringe Beſtürzung hervorgerufen Man er
zählt ſich daß die Weinbergsbeſitzer dieſelben äußeren Merkmale
an reblauserkrankten Stöcken ſchon viele er beobachtet aber
der Thatſache ein weiteres Gewicht nicht beigelegt vielmehr die
S einfach durch neue erſetzt hätten Uebrigens
oll das Auffinden der Reblaus in den eulauer Bergen noch nicht
urch die berufenen Organe beſtätigt ſein doch hat die Orts

e trotzdem die r Vorſchriften eintreten laſſen
Der geſtern abgehaltene Roß und Vieh markt der ſtärkſte

des Jahres war gut beſchickt und namentlich waren Saugſchweine
in ſo großer Anzahl 977 am Platze daß der Preis weſentlich
fiel ſodaß das Paar mit 9 12 M bezahlt wurde Läuferſchweine

oſteten das Paar 45 60 M r Schweine der Centner
tgewicht 40 45 M Zwiebeln waren theuer und zwar



koſtete das 10 Litermaaß 1 während im Vorjahre daſſelbe
Huantum 50 Pf koſtete Unter dem Zug bezw Maſtochſen
deſtaude einer benachbarten Zuckerfabrik ſoll eine eigenthümliche

herrſchen der bereits mehrere der Thiere erlegen ſein
ollen
G Zörbig 26 Sept Seit einigen Tagen ſind von der hie
gen Stadtſparkaſſe Sparkarten und Sparmarken in

lauf geſetzt Von den Sparmarken zu 5 Pf je zwanzig auf
einer Sparkarte vereinigt werden von der Kaſſe als r

1M angenommen Mit der am 22 d erfolgten Jnbetrieb
ng der hieſigen Zuckerfabrik iſt in derſelben elektriſche

eleuchtung eingeführt worden Geſtern feierte unſere
reiwillige Feuerwehr in dem geſchmückten Saale des
athhauſes durch Konzert und Ball ihr 20jähriges Beſtehen

Der Hauptmann Hr Rühlmann gab in kurzen Worten einen
Ueberblick über die 20 Jahre wie die Feuerwehr immer beſtrebt
geweſen treu ihrem Wahlſpruche Gott zur Ehr dem Nächſten
ur Wehr zu wirken im Jntereſſe und zum Schutze unſererStadt und ſchloß mit einem Hoch auf letztere Von den Mit
liedern ſind noch 5 vorhanden die vor 20 Jahren eingetretenſind Auf dieſe brachte der ſtellvertretende Hauptmann Hr Schaaff

ein Hoch aus
Dommitzſch 26 Sept Geſtern hielt der auf Anregung

zweier Miſſionsreiſeprediger im vorigen Jahre durch Frau De Mim Verein mit anderen Frauen gegründete Frauen miſſions

verein ſeine zweite Ausſtellung gefertigter Handarbeiten im
Hoffmann ſchen Saale ab Dieſelbe übertraf was Reichhaltigkeit
und Schönheit der Arbeiten e faſt ihre Vorgängerin vom
vergangenen Frühjahre und führte dem Auge vor wie Schönes
e ſchaffen können Trotzdem die Beſichtigung der
rbeiten vollſtändig frei war erwuchs doch dem Verein durch

Srehara und Verſteigerung kleiner Gegenſtände eine hübſche
innahme
J Hettſtedt 26 Sept Eine Ueberraſchung wurde dieſer

Tage unſerer Schützencompagnie ſeitens der AſcherslebenerSchützengilde zutheil Um ſi de ein bleibendes Andenken an
den Tag der 225jährigen Jubelfeier und der Fahnenweihe zu
ſichern und zugleich aus Dankbarkeit für die freundliche Aufnahme
überſandte die genannte Geſellſchaft ein prächtiges Fahnenband
und ein ſilbernes Fahnenſchild beide mit Jnſchriften

Erxledigte geiſtliche Stellen Durch Verſetzung die
Pfarrſtelle zu Hoppenſtedt Diözes Oſterwieck Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 2250 M einſchließlich
der Einkünfte aus dem Pfarrwitthum welche vidua vacante der
Pfarrer bezieht und die zur Zeit 181 M betragen 2 Kirchen
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde

Vermiſchtes
Ein ſchönes Wort unſeres Kaiſers wird von den

Blättern mitgetheilt Jn einen Patentprozeß mit einer bekannten
berliner Patentmöbelfabrik verwickelt verſäumte ein auswärtiger
Fabrikant die rechtzeitige hen der Patentgebühr an das
kaiſerliche Patentamt obgleich der ſchwebende Streit ihn beſonders
vorſichtig machen mußte und das Geſetz demſelben mit einer Friſt
von drei Monatan nach der Fälligkeit hinlänglich Zeit gewährt
d dürfte Es war dies im vergangenen Winter während der

eit der großen Schneefälle das Geld wurde erſt am zweiten
age vor Ablauf der Friſt auf die Poſt gegeben blieb mit dem

eingeſchneiten Zuge unterwegs liegen und gelangte infolgedeſſen
r pät an das Patentamt ſo daß dieſes das betreffende Patent
ür erloſchen erklären mußte Vergeblich wandte ſich nun der

Säumige an alle Juſtanzen der Prozeß war durch force
majeure entſchieden das Patent erloſchen Der Fabrikant hatte
ſein Alles auf dieſes Patent geſetzt und glaubte ein Bittgeſuch
an den Kaiſer müßte ihn retten Doch des Kaiſers Antwort
lautete Sehr bedauerlich Höheren Gewalten und ihren
Schickungen bin auch Jch unterworfen auch Jch muß den Ge
ſetzen des Landes gehorchen

Das dem Fürſten Bismarck zu feinem 25 jährigen
Miniſterjubiläum überſandte Bouquet aus Eiſen iſt durchweg
ſchleſiſches Erzeugniß dem Fürſten dargebracht von der Bismarck
hütte und aus deren bekannten feinen Walzblechen gearbeitet
Das Bouquet iſt ca 75 em hoch hat als Spitze einen Aſt von
Eichenlaub mit eiſernen Eicheln umgeben von Lorbeerreiſern und
Oelbaumzweigen Der übrige Theil des Bouquets beſteht aus
Flieder Maiblumen Butterblumen Heliotrop Vergißmeinnicht 2c
untermiſcht mit Farrnblättern Frauenhaarlaub ec alles aus Fein
blech gearbeitet

Preisausſchreiben Aus Petersburg wird geſchrieben
Das Comite der Ausſtellung von Beleuchtungsgegenſtänden und
Naphtaprodukten hat ein Preisausſchreiben erlaſſen welches auch
im Auslande Beachtung verdient Es ſind zwei Preiſe von 2500
und 1000 Rubeln ausgeſetzt für die Erfindung von Lampen bei
denen ſchweres Petroleum zur Verwendung kommen kann Be
ſonderes Jntereſſe erregt der erſte Preis Derſelbe iſt beſtimmt
für die Erfindung einer Bauernlampe welche mit ſchwerem
Petroleum von einem ſpezifiſchen Gewicht von mindeſtens 0,s70
bei 159 C geſpeiſt wird Die Lampe muß 8 Stunden brennen
und bei einem Oelverbrauch von höchſtens 20g per Stunde eine
Leuchtkräft von vier gewöhnlichen Stearinkerzen beſitzen Die
Flamme muß ruhig brennen das Oelreſervoir von Metall die
ganze Lampe jedoch möglichſt billig und von einfacher leicht faß
licher g truktion ſein Der Temperaturunterſchied zwiſchen der
ne en Luft und dem Oel darf 79 C nicht überſteigen

Rettung aus Seegefahr Bei Koppalin HalbinſelHela iſt am Sonntag bei ſchweren Sturm die a Bark
Helene aus Stettin nach Memel beſtimmt geſtrandet und voll
nd blagen worden Von der Mannſchaft ſind 7 gerettet

ertrunken
Das erſte Japaniſche Grabdenkmal in Berlin

iſt jetzt auf dem JnvalidenKirchhof in der Scharuhorſtſtraße er
richtet worden Es iſt einem im Sommer verſtorbenen hohen
Beamten gewidmet An dem Kopfende des Grabhügels erhebt

ch auf einer Grundlage von unbehauenen Felsſteinen ein hoher
belisk aus polirtem Syenit deſſen oberer Theil bis zur Spitzemit japaniſchen Schriftzeichen in reicher Vergoldung bedeckt ſt

n en Alie h in S Buchſtabendeu Sheſuke Oku Kaiſerl JapaniſOberReg Rath geſtorben am 31 Juli 1887 Japaniſcher Geb

Ein frankfurter Lehrer hatAuch eine Sanmigue
von einem Verwandten eine Sammlung von 741 Stöcken

darunter ſolche mit ſilbernen goldenen und mit Edeſſteideſehlen Griffen deerbi ſir die m bereits 6600 ben

Ein achtfacher Mord, ſo meldet man au iRußland iſt vor einigen Tagen in einer Kneipe whchen die

und Gorodeja verübt worden Die erſte Kunde davon brachte
ein junges Mädchen nach Neſwiſh welches bei dem jüdiſchen
Gaſtwirth im Dienſt ſtand Es war durch einen Zuſall den
Händen der Mörder entgangen und halbnackt bis in die Stadt
elaufen um die Polizei zu alarmiren Begleitet von vielen

ännern die theils Mitleid theils Neugier antrieb eilte diePolizei zur Stelle Was ſie dort vorſanb war entſetzlich Jn
der Schenke lagen nicht weniger als acht Leichen in ihrem Blute
Die Mörder hatten den Jankel Roſenzweig deſſen Frau einen
Knecht und fünf Kinder des Roſenzweig erſchlagen Die Un
menſchen hatten ſich bei ihrer blutigen That eines ſtumpfen Werk
zeugs bedient und r Opfer durch Hiebe auf den Kopf nieder

emacht Allem Anſcheine nach iſt der Mord in räuberiſcher
vſicht ausgeführt worden Bis jetzt t es der Polizei nicht ge

lungen Spuren der Raubmörder zu finden Leider iſt das junge
Mädchen welches die r re machte dermaßen erſchreckt
eweſen daß es der Polizei gar keine Angaben über das
hen der Mörder zu machen imſtande iſt

m

Falſchmünzerbande Aus Belgrad wird vom 23 deeche Ein Banknotenfälſcher Namens Friſchmann

Heinrich Hirt wurde in Haft genommen und kam man dadurch
einer weitverzweigten Falſchmünzerbande auf die Spur Der
Verhaftete hat angeblich in Sofia Bukareſt und Peſt Komplizen
und ſollen öſterreichiſchungariſche Ein Fünf und Zehngulden
Noten ſowie ſerbiſche ZehndinarNoten ZweidinarStücke und
ZwanzigFrancsſtücke gefälſcht worden ſein

Eine aufregende Scene ſpielte ſich am Montag in
Offenburg im Schwurgerichtsſaale ab Valentin Betz von Gengen
bach der wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang 1 Jahr
Gefängniß erhielt brachte ſich 5 Dolchſtiche bei

Ein ſchlechter Witz Letzte Woche fuhr ein Student
Herr Korwatsky Sohn eines preußiſchen Oberſten von Freiburg
nach Heidelberg Jn Appenweier wurde ihm ein Telegramm
eingehändigt des Jnhalts Leiche gefunden fliehe Zugleich
aber wurde er von dem hinzutretenden Gendarmen eingeladen
ihm zu folgen welcher ihn in das Gefängniß brachte
Des andern Tages begleitete ihn der Wachtmeiſter zum Staats
anwalt nach Freiburg welcher auf Mittheilung des Telegramms
durch das dortige Telegraphenamt den Verhaftungsbefehl gegeben
hatte Dort ſtellte ſich nun heraus daß das Ganze nur ein
ſchlechter Witz ſeiner Freunde war ſie werden ſich dafür von
Rechtswegen noch zu verantworten haben

Perſonalnachrichten Theodor Fontane s älteſter
Sohn der 97 ptmann und Militärlehrer an der HauptKadetten

t zu Lichterfelde George Fontane iſt am Sonnabend
verſtorben

Vereine und Verſammlungen
60 Verſammlung Deutſcher Naturforſcher

und AerzteGericht der Saale Ztg e
i e VIu W V Wiesbaden 25 Sept

Nach der Pauſe ſprach Dr Hueppe Wiesbaden Ueber Be
ziehungen der Fäulniß zu den Jnfektionskrankheiten Der
intereſſante Vortrag in dem die ſo wichtigen Fragen nach der
Urſache der Jnfektionskrankheiten beleuchtet wurde eignet ſich
wegen ſeines mehr wiſſenſchaftlichen Charakters wenig für einen

rößeren Leſerkreis Der Redner gab zuerſt einen geſchichtlichen
eberblick über die verſchiedenen Anſichten welche man in betreff

des Zuſammenhangs zwiſchen Fäulniß und Jnfektionskrankheit
gehabt habe Sodann erörterte er was wir unter Fäulniß über
haupt zu verſtehen haben Nach ihm umfaßt der Saprophytismus
den ganzen Begriff der Fäulniß Bei der Betrachtung wie in
dem Körper die Fäulniß vor ſich gehe kommt Redner auch
Ser auf die Malaria und die aſiatiſche Cholera zu ſprechen

s ſei ferner erwieſen daß in vielen Fällen ſich Fäulnißurſachen
und Jnfektionsurſachen durchaus decken Die Bekämpfung der
für den menſchlichen Organismus gefährlichen Mikroorganismen
durch Fäulniß ſei nicht immer erfolgreich da Beweiſe vorhanden
ſind daß dieſelben auch in der Fäulniß fortleben können Zum
Schluß beſprach Redner eingehend den heutigen Stand der
Bakteriologie Für die Bakteriologen ſei die Annahme des Trans
formismus unabweisbar Die Mikroorganismen ließen eine
Arten Konſtanz außer jedem Zweifel Endlich ging er noch auf
die nächſten Aufgaben der Bakteriologie ein Auch ſeinem Vor
wrag folgte anhaltender Beifall

Nunmehr erhob ſich Prof Dr Freſenius und richtete un
gefähr folgende Anſprache an die Verſammlung Es drängt
mich Jhnen dafür zu danken daß Sie mit dem was wir Jhnen

ſich zufrieden gezeigt haben und daß Sie den Geſchäfts
ührern überall ſo liebenswürdig n ſind Jch

muß aber darum vor allen den Mitarbeitern am Feſte meinen
Dank ausſprechen Wir ſind hier zuſammengekommen um alte
Freunde wieder zu e grn und neue Bekanntſchaften anzu
knüpfen Jn wenigen Tagen ſind wir wieder in alle Winde
zerſtreut Neu geſtärkt mannichfach angeregt und belehrt kehren
wir zurück zu unſerem Berufe Und wie vielfältig iſt der Beruf
der hier Verſammelten Gerade dies beweiſt wie die Wiſſen
ſchaft auf allen Gebieten des Lebens Nutzen und Segen bringt
Mit der wachſenden Naturerkenntniß ſteigt aber der allgemeine
Wohlſtand enn Hutten einſt in Anbetracht der Fortſchritte
ſeiner Zeit ausgerufen hat Es iſt eine Luſt zu leben, ſo könne
er heute in der Zeit der wachſenden Naturerkenntniß nur mit
den Worten ſchließen Es iſt eine Luſt an der Naturforſchung
mitzuarbeiten

Jn die Begeiſterung dieſes vortrefflichen Mannes ſtimmte die
Verſammlung mit lautem Beifall allſeitig ein Das Schlußwort
ſprach der zweite Geſchäftsführer Prof Dr Pagenſtecher
Derſelbe ſprach nochmals allen welche zu dem Zuſtandekommen
und dem Gelingen der 60 Verſammlung Deutſcher Naturforſcher
und Aerzte beigetragen haben den wärmſten Dank aus Jn
wiſſenſchaftlicher Beziehung ſei Großes geleiſtet worden Allein
erſt die ſpäteren Tage würden die Früchte ernten von dem Baum
der jetzt in Wiesbaden ſo ſchön geblüht habe Die große Anzahl
der Theilnehmer es ſind über 1800 Theilnehmer eingezeichnet

beweiſe die Lebensfähigkeit und die Bedeutung der Ver
ſammlung Er hoffe daß auch die ſpätern Verſammlungen zum
Ruhme der Naturwiſſenſchaft beitragen möchten Endlich ſprach
er noch die Bitte an die Gäſte aus daß ſie Wiesbaden noch
lange Zeit in gutem Andenken behalten möchten Seine Worte

in einem Hoch auf Se Maj den Kaiſer in das die
Anweſenden begeiſtert einſtimmten Nachdem nun noch aus der
Verſammlung den Geſchäftsführern der Dank ausgeſprochen war
Aue Prof Freſenius auch die III allgemeine Sitzung für

Der IV Deutſche Sparkaſſentag

8 Magdeburg 26 Sept
Jm oberen Saale der magdeburger Börſe trat heute vormitta

112 Uhr der IV Deutſche r rrakentzg zuſammen Na
Bildung des Bureaus durch die Herren Bankdirektor Thorwart
Frankfurt a/O Bürgermeiſter Born und Stadtrath Raſchick
von dort und Lammers Bremen leitete der letztere die Ver
ſammlung mit ungefähr ein Die neueBewegung zur Beförderung des Sparens im deutſchen Volke der
unſere Zuſammenkunft dient ſtammt nicht von kahlen theoretiſchen
Höhen wie aktive SparkaſſenMänner häufig angenommen haben
und vielleicht noch annehmen ſondern aus unmittelbaren
VerbeſſerungsAnfängen In ihrem Beginn ſtehen Oberbürger
meiſter Kuntze von Plauen der ſeiner Stadt Sparkaſſe und
weiterhin damit vielen anderen einen mannichfachen Anſtoß gab
Wilhelm Schwab in Darmſtadt der großherzige a der
erſten deutſchen PfennigSparkaſſe und Paſtor Senkel der
unermüdliche Agitator für Jugend Sparkaſſen dann folgten
Bürgermeiſter Bauer in Burgſtädt mit den Sparmarken und
viele andere innerhalb und außerhalb der Sparkaſſen Ver
waltungen Von der Seite der beſtehenden Sparkaſſen her
erwarb der Weſtdeutſche SparkaſſenVerband in Eſſen aus dem
nun der Deutſche Sparfaſſen Verband erwachſen iſt ſich die
erſten weitgreifenden Verdienſte Neben ſolcher Verbandsbildunhat unſer vor ſechs oder ſieben Jahren entſtandenes Comite nach

den Zuſammenkünften die 1882 in Darmſtadt 1883 in Dresden
und 1884 in Weimar ſtattfanden zeitweilig ſeine Thätigkeit ein
ſtellen zu ſollen t laubt als gleich nach der letzteren derEntwurf des Po partaſſen Geſetzes im November 1884
erſchien Wurde er zum Geſetz erhoben was man damals
zunächſt doch wohl annehmen durfte ſo bekam jede Gemeinde
und Vereins Sparkaſſe ihren Stachel zum Fortſchritt ihrer Seite
zu empfinden welche die allgegenwärtige Konkurrenz der Geldpoſtſchalter nicht umhin konnte ßr einzuſetzen Dann dehte unſer

us dern mahnendes und empfehlendes bloßes Wort fortan füglich
chweigen Die Verbände der Sparkaſſen Verwaltungen mochten

unſere jährlichen öffentlichen Berathungen zu halten

dann alles Uebrige von der entlidret ühernehmen und das
unter dem Drucke blanker Nothwendigkeit wenn das Beſtehende
ſich neben dem Könnenden voll geſund und blühend behaupten
wollte Aber der Poſt iſt die gewünſchte Ermächtigung vom
Reichstage jener Zeit verſagt worden und ſo bleibt uns vielleicht
noch eine Aufgabde Sie liegt der Hauptſache nach in unſerm
erſten Gegenſtande Erleichterung der enheiten Aber
noch ſind nicht alle beſtehenden Sparkaſſen im Verbande zuſammen
gefaßt oder eingetreten und daher hat auch die Zeitfrage auf
unſere Tagesordnung noch für uns ihre Schicklichkeit und ihren
Nutzen Der Verlauf und Eindruck dieſer Verſammlung mag
entſcheiden ob wir fortfahren ſollen in paßlicher an

T

eine einmal übernommenevorbereitende Comite iſt es die e einmal übernom
patriotiſch gemeinnützige Pflicht beabſichtigt nicht ihr länger

u genügen als ſie dem Weſen und der Wirklichkeit nach vorhanden erſcheint So lange aber wollen wir ſie als ernſte Männer
auch nicht willkürlich verlaufen laſſen

Stadtſyndikus a D DulloBerlin den Mangel einer Spar
kaſſen Statiſtik lebhaft bedauernd giebt Fran der
wünſchenswerthen Erleichterung der Spar gelegenheit
einerſeits eine werthvolle r kizze danach ſind in Preußen
Sparkaſſen begründet in den erſten 29 Jahren des Jahrhunderts
96 bis 1840 106 1850 225 1860 318 1870 237 1880 207
1885 71 Schleswig Holſtein hat nicht blos die größte Zahl
ſondern auch die älteſte Sparkaſſe nämlich die 1796 in Kiel be
gründete aufzuweiſen So lange in den Regierungsbezirken Trier
und Wiesbaden nur je 1 Gumbinnen und Bromberg je 2 Danzig
Marienwerder und Stralſuud je 3 in der Hälfte der branden
burgiſchen Städte gar keine Sparkaſſen exiſtiren ſcheint es
umſomehr Pflicht und Recht des Sparkaſſentags die betreffenden
Faktoren zur Begründung anznregen als keine Stadt zu klein
und jedes Dorf von 1000 Einwohnern groß genug für eine Spar
ſtelle ſein dürfte Was die örtliche Entwickelung anbetrifft ſo
kommt im Bezirk Zwickau je eine Sparkaſſe auf 69 gkm auf
1219 qkm in Weſtpreußen an Einlagen repräſentiren Berlin mit

63 Millionen Pritzwalk mit 24,000 M die Extreme an
Büchern kamen auf 1 km in Reuß j L 54 in Ober Mittel
und Unterfranken 1 im Königreich Sachſen iſt die Extenſität
des Sparens 33 mal größer als in Franken Die Haupturſache
iſt auch hier die fehlende Spargelegenheit je mehr Sparſtellen
deſto mehr Sparkaſſenbücher werden ausgegeben Auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen in Bremen 277 in Braunſchweig
7 M an Einlagen in ganz Deutſchland 66 in Preußen 77
für ganz Deutſchland ſtellt ſich bei 5,526,257 Sparkaſſenbüchern und
3,100,564,653 M Einlage das Durchſchnittsguthaben auf 561 M es
variirt im einzelnen zwiſchen 149 M in Unterfranken und 1333 M
in Minden bezw zwiſchen 1076 M für die Gemeindeſparkaſſen
in Schleswig und 1887 M für die in Minden Redner knüpft
hieran den dringenden Wunſch daß durch Geſetz der Höchſtbetrag
der Einlagen auf 1000 M normirt und das Ueberſchreiten des
Verbots unter Strafe auch gegen die Beamten welche daſſelbe
wiſſentlich hatten überſchreiten laſſen geſtellt wird ein Wunſch
dem ſpäter aus der Verſammlung um ſo weniger beigepflichtet
wird als das vom Referenten angezogene Beiſpiel der Reichshaupt
ſtadt wegen der Ungeeignetheit Berlins große Summen techniſch
zu bewältigen nicht zutreffe und als eine geſetzliche Beſtimmung
dieſer Art noch andere für den freien Verkehr ungeſunde Be
ſchränkungen im Gefolge haben dürfte

Die vom Redner beantragte Reſolution kommt in folgender
nd Syndikus Dr Heyden Eſſen modifizirten Geſtalt zur

nnahme
Der IV Deutſche Sparkaſſentag wolle beſchließen eine

Aufforderung an alle deutſchen kommunalen Verbände in Stadt
und Kreis zu richten daß ſie die Vermehrung der Sparkaſſen
ſich angelegen ſein laſſen und unter Anerkennung bisheriger
Bemühungen den a zu empfehlen fortgeſetzt auf
eine Vermehrung der Sparſtellen hinzuwirken

Aus der angeſchloſſenen Debatte ſei folgendes hervorgehoben
Oberamtm Hutzel Schwäb Hall und Bürgermeiſter Krämer
Karlsruhe ergänzten die Angaben des Referenten für Würtem
berg und Baden g

aſtor P Tollin wünſchte im Intereſſe allergrößter Kon
kurrenz erhöhte Mitwirkung von Predigern und Lehrern auf dem
Sparkaſſengebiet wie in Frankreich und Belgien
Bürgermeiſter Thiele Zeitz möchte die Sparkaſſen auf dem
Wege der Erweiterung ihrer Dienſtſtunden und der Heranziehung

Fabrikanten zu Agenten ſelbſt dem Sparſinn nachgehen ſehen
un

Bürgermeiſter Werner Stendal hofft daß die Beſtimmung
wonach die Sparkaſſen preußiſcher Städte nicht über das Weich
e r de thätig ſein dürften recht bald als unpraktiſch be
eitigt würde

wer Buch und Rechnungsführung der Sparkäſſen ſprachen
odann 5

OberRegierRath Dr Roſcher Dresden und Bankdirektor
Drape Hannover J mehrſtündigen durch Muſter und
Zeichnungen an der Tafel belegten Ausführungen laſſen ſich in folgen
dem zuſammenfaſſen Die Buch und Rechnungsführung der
Sparkaſſen beim erſten Anblick langweilig ſei doch von hoher
Wichtigkeit ihre Vernachläſſigung aber veranlaſſe die patho
logiſchintereſſanteſten Verwickelungen Sie hänge zuſammen
mit der gegenwärtig viel beſprochenen Frage der Ein
führung von Sparkaſſen Reviſoren Denn der Schwerpunkt der
Reviſionen müſſe in den lokalen Aufſichtsorganen liegen welche
allein eine ſtetige von Sach und Perſonen Kenntniß getragene
Aufſicht über die Sparkaſſen führen können ohne durchſichtige
Buchführung ſei eine genügende Reviſion nicht wohl möglich
Selbſtverwaltung ſei ohne erhöhte Selbſtbeaufſichtigung und
Selbſtbeſchränkung nicht durchführbar De R führte die Stellung
einiger deutſcher Regierungen insbeſondere der preuß ſächſ
und badiſchen zur Frage der ſtaatlichen Sperkaſſen Aufſicht
ihren Zielen und Grenzen an der Hand erſchienener Ver
ordnungen aus erörterte des Näheren die jüngſt erſchienene VerSorrn des Badiſchen Miniſteriums des Jnnern welche das

parka nunſodann über die reichen Ergebniſſe einer von ihm veranſtalteten
Erhebung über die ſeitens der bedeutendſten deutſchen Sparkaſſen
verwendeten Buchführungs und Rechnungs Formulare Von
Jpwreie war die Aeußerung daß in dem Staate welcher der

hen des Staatsrechnungsweſen an den Univerſitäten die ein
gehendſte Berückſichtigung widmet in Oeſterreich die Praxis
der Staatsfinanzen nicht gleich glückliche Ergebniſſe auf
weiſe So ſei es theilweiſe auch mit der Theorie und
Praxis der Sparkaſſen Buchführung De erwähnte
unter anderen Einzelheiten daß zu Dresden 1300 Ein und Rück
zahlungen in 5 Stunden alſo jede durchſchnittlich in 15 Sek
gen wurden zu Bremen in 17 Sek

ſowohl wie ſein Korreferent ſchloß mit dem Grundſatze daß
Werthpapiere zur Vermeidung ſchwankender Bilanzen und ein

ebildeter Vermögensſteigerungen nur mit dein Ankaufs oder
urswerthe und zwar in jedem einzelnen Falle mit demniedrigeren von beiden in die Sagen einzuſtellen ſeien wie dies

B für die Sparkaſſen die königl ſächſiſche Regierung und für
die Vorſchußvereine ſchen ſeit langem SchulzeDelitzſch neuer
dings auch das Aktjengeſetz von 1884 angeordnet hätten Beide
Redner vertreten hierin mit Entſchiedenheit denſelben Standpunkt
welchen Rechtsanwalt HerſePojen nicht unlängit in der Zeit
ſchrift Die Sparkaſſe verfochten hatDer Schluß der Verhandlungen welchen im Auftrage des
Oberpräſidenten Rath v Arnſtedt beiwohnte erfolgt um 3 Uhr
nachdem der Vorſitzende noch von einer t des Paſtor
Senckel zur Generalverſammlung der Jugendſparkaſſen in
Berlin Kunde gegeben

r ne ſehr eingehend regelt und berichtete



a ricten des Standesamts Halle vom 24 Sept
Der Eiſenbahn Werkmſtr Johann Friedrich

r ind Marie Klara Mente Am Bahnhof s und Ranniſche

Der Schloſſer Otto Gotthilf Laſſe und
hereſe Wagner Gr Ulrichſtr 52

Aurelie Adank Schulberg 16
Max Seidel und

er 40 Der

ungenrgſeſg eßung Bautechniker
Richard r un

und Spiegelgaſſe 13us ritz Kiterſtt 1 n
mil Paul Louis Gellert genig er Sagen u e 16 Der Witte

und Marie Pauline AlbertineDellter Milteldache 14 und Sagikreg 15 Der Bergaſſeſſor a

D und Bergwerksdirektor Otto Friedrich H
Thereſe Klara Hörneke
Taubſtummenle
Koſche Jäger

Leopoldshall und Mühlweg 11
r r re Arno Schröter und Augh

b und Bernburgerſtreuch Chriſtoht Andreas Graſſel und Bertha ine

Böhme Ottenſen und Pfännerhöhe
Berger und Marie Thereſe Minna

Gr Steinſtr 23 Der Privatſekretär Karl
tr 189 Der Salzſieder Andreasd en roſglie Teller Trödel 16

Der Buchbinder Gottlob
Markt 12 und

r Platz und
Anna Erbis Zörbi
Paul Moritz und
und Beeſenerſtr

ned ba undalbert Güdo anmann Merſeburg und Schwetſchkeſtr 29
Franz Höhne und Anaſtaſia Schyla Mittelwache 14

Dem l gen Eduard Fiebelkorn eine
Dem S Karl Möckel

Dem Fleiſchermſtr
miedſtr 10 Dem Gaſt

riederike Karoline
Der Schmied Gotthilf Otto Dabelow und

neſtine Luiſe Steffen Giebichenſtein und Martins
Friedrich Hermann Hennig und Chriſtiane
Harz 48 und Giebichenſtein Der Former

Minna Klara Martha Edel
Der Arbeiter Auguſt

Marie C h
ein FriedrichGottlob Fuchs eine S Anna Luiſe S

riedrich Aderhold eine Anna Emilie Bahnhofſtr 20
zieher Julius Holzrichter eine
em Bäckermſtr n BarthGunn Walter Forſterſtr W

en Koch eineaurer Ernſt Groſche eine Thereſe Luiſe Blücherſtr 6 Dem
ermann Rättig eine Wilhelmine Amalie BeateKathering Landwehrſtr 13

Geſtorben Der Dienſtknecht Karl Manegold 35
Klinik Des r Wilhelm Herrmann E efrau Amalie
Luiſe Friederike geb M

Hans Parkſtr

ein FriedrichDem Fabrikarb Auguſt Henning

Marie Meta Minna Gr Wallſtr 25 Dem

8 M 28 T

Schondorf 72 JDes Schloſſer Karl Reiche S Kerl s Wilhelm Heinrich

Die Wittwe Roſine

25 T Kl Ulrich
1 J 11 M 9 T Wallſtr 31

53 J 11 M 22 T Taubenſtr 20
Gr lin 12S e 25 Der bez

6 T

geb Schmidt
mann Paul Moritz S todtgeb
machermſtr Reinhold Hennig 58 JSchuhmachermſtr Gottfried Karl Wort

Wuchererſtr 22
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Neoplasma malignum intestinorum 1 Krämpfe 4 Gebärmutterkrebs 1 Bauchfellentzündung 1 Lungenentzündun 3 Lungen bez
ſchwindſucht 4 ter Diphtheritis 1 Herz wienebier t
i 1 Schwäche 1 Lungenemphyſem 1 Schrumpf

Darmkatarrh 2 Herzfehler 1 Magenkrebs 2 Kopfkrämpfe 1
Tumor w 1 Wſtg lenlentzünduns 1 Erhängt 1 Lungen

Dei Be den ſich 4 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
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Waaren und Produktenberichte

e C w Börſe

Tendenz am 26 Sept Stetig

r
duktProdukt

u Br n 67 G
Br

le teſten der Kaunfmannſchaft
arts 26 c c e h es ab e

perS27 on 26 wert

per Sept Hit

Jan ver
Halle Druck und Herlag von Htto Hendel

Berliner Börſevom 26 SeptemberStettin 26 Sevt Zoeg 10,50troleum loco t Stand whte loco 6,20Br r Die e d ä a Dentſche n ausländiſche Fonds z Em v 79 104,60 GBremen 26 Sept Echiteericht Standard white loco 6,20 Br u Staatspapiere gRechie v 80 1810
Kaffinirtes Type Deutſche Reic b 4 Thüringer VI vv e n v Fr Ca e Se e u a W t 109 ne Fordb Gold 1012c r her Jan May bez n r hindig Preuß Konſ tn 823 s Dur 86,10 bs

Spiritus e Sch 100 00 Z Gal KarlLuw s1720 bz147 5 GBerlin 2 Ecxt wich Spirits 2er W t M o Kſgaugeeg berg 8522 67Termine ſteigend kündigt 180,000 1 d r 66 5 3 i do 98/30 bz äprr 4oſ Prior 74,60 bd nittspreis M Loco mit bez ohne Faß d c h Centr Pföbr 88,25 8 iztg Gold do 100,60dieſen Mon 66 1 bis 698 bis 66 5 bis W J 65 7 b 64 5 bez o Suüchſ Rentenbr v 20 Du ſt fr 73,30 bz6

e en ehend n Spirine per 1001 3 100 e 10 do koed ohne er d e Pr nen i 18W r
do II ab 102 4 99,90 bze dgegee 26 Sept Rartoffelſptrit t 10,000 I loco ohne Faß Z do III rzb al i0ab Mn Kelieſten der Käufmannſchaſt e El v llgat z Der ort sFagredreg 26 Sept Hermann alte Kartoffelſpiritus der 31 do V ab 92,00 3 27 291,50 bzv

Loco ohne ges 68 00 68 0 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der doſprß Ctrb pro 110rz ul5 59 G 5 102,50 b

binde ohne g 490 do 100rz 102 25 5 wie 79,60 bv Sept Spiritus loco ohne Faß 2720 per Aug arg r i io s do enSept 66 60 per Olt per Nov per Gekünd 1 do div Ser 101,90 5 do Oſtbahn I Em 80,00Feſt 49 Südd See e it o ,60 de Em o zStettin 26 Sept Spiritus feſt loco 65 80 per September 66 30 4 D Hp B Pfd e 10200 b 5 CharkowAzow 96,10 63z
per Sept OHit per Okt Nov o do Weiningen 101 80 4 87,00 bzGlen 26 geriet per 1001 1002/ per September 65,40 per e n e 7 9200 80 5 KozlowWoroneſch 438 8

per 2 Bd Pf st Kiew 02,00Hamburg 26 Sept Spiritus ruhig r 26 er per Nov NewYork Stadt Anl S G ober net 40 Prior 81,90 b
Dez 25 Sr per Dez Jan 25/ Br per AprilMa Vr W apierRente 1 Moscogiahn 91,00

Paris 26 Sept nachm Telegr Spiriins feſt ver Sept 44 25 do SilberNente 5 do Simolensk 85 10ver Et 43660 ver Nob Dez 4250 et Jan April 43 25 z HSeſt Gold Rente a ZiſanKozlow 8825
e Faree 26 Sert abends Teiehr Spirne agerd ver Sept 4550 55/0 Ungar PapierRente 20/80 a Ruſſ NikolaiOblg 84,25 636

per Ott 44 00 per Nob Dez 43 00 ver Jan April So ng Gold Rente 5 2 3230 65talieniſche Rente V8,20 8 4 weſt 80,00 b

in 24 16,00 16,50 mittel o Sopen 5 99,0015 75 ine h no en Du 50 inittel 10,95 S ſſab Stadt Anl 3 Gr e Staatsberht

geriug e Römi do 98,40 bi ,50 geringer 10,60 10,80 Gerſte gute 16,00 18,00 mittel 13,00 15,50 den Rumänier 101 25 3 Transtautaſiſche Eſb Obl 69,60
h 1000 12,00 Hafer guter 18,00 18,00 mittel 10,30 11,30 geringer Ruſſ Engl 1872 9490 Bank und Jnduſrie Aktien

Berlin 26 Sept Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäſtst Termine 9 Ruſſ Anl 1äu 8940 AachenDigkonto 105,70
ſtill Durchſchnittspreis Gekündigt t h s w 1884 9440 b6 Berliner HandelsGeſ bzvM Loco 145 165 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 147 0 57 Orient n tt d Darmſtädter Bant 38,00 dzvper d Mon e 00 145 25 bez per Sept Olt i do 0ä z 7 iit 20 DistontoKommandit S des
149 25 dez per Dez an per April Mai 158 00 157 5 Wogen 6 do Genoſſenſchaftsbank e
neuer üſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco e 3 yp Wellen 102,00 G

Gekünd t Kündignn r M Loco 145 bis 165 M nach Qu Jn und ansl Eiſfenb Stamm d Meiningen 40/0 97 25 bzGlernt 153 0 per dieſen Monat bez per Sept Okt u Stamm Prior Aktien echhrrn Bant 152,50
bez per Nov Dez Roöo en gen 1000 e der Kredit An 173,30Leo ler Termine geſchäftsl Gekündig t bangen AachenMaſtricht 2238 Magdeb Privatba 5 G108 5 Loco 101 115 M nach Qual Dchianittsprets S Berlin Dresden Milleldeuſſche Kred Bank 95

Lieferungsqualität 107 0 ruſſ inländ neuer 108 111,0 bez per zie Buſchtiehrader Lit B 87,40 65 Heſter KreditAnſtalt
Monat bis 116 116 0 per Sept Okt 108,00 bis 108,5 bis 106 75 Galiz Karl Ludw 87 40 bzB T en
bez per Hkt Nov 108 105 25 100,0 bez per No Dez 110,5 bis 111,25Gotthardbahn 105,25 bz Sächſiſche Bank 11345

per Dez Jan 112 75 113 5 bez per Jan Febr bez April Kronpr Rudolfbahn 75,25 bz Schleſ BankVerein 109,90 8Mai 118 118 75 bez Gerſte per 1000 e z Große und kleine Mainz Ludwigshafen 97,10 b Weimariſche Bank 58,50 G
100 bis 180 M nach Qual Hafer per 1000 Loco ſtill Termine Ratten e Meine 4 böG Admiralsgartenbad t 136,75 bzS
ſtill Gekündigt 160 t gimndigungepr 888 m 86 130 M Mecklenbur e bz a Fopierfabrit 165,00 b
n Qual Aen 0 M pomm mittel 101 110 guter 112 118 See ger ren e is o v benet s e ab de d guter e 8 z n T esfeiner ruſſiſcher iner uſſiWeihe er n 18 ab a pe beh gr Knie v 12 d i S e mee z 8e 75 ver W bez per Mariend el uiſ o bzG Taurahütte 86,00bez per Sike a n PhönixVBergwerk Lit A 76,50Dez 91 75 bis 92,00 ver e en 94 25 94 5 bez per r u Saal 107,50 b o do B 24,80
Mai 100 5 his bez G WeimarGera 86,10 bzG Dortmunder Unton St Pr 71,00 bwie z zie Se 421 e n e i Sr Eienbav ritäts Aktien und in m aS glatter en eigen s izen 132 o ütt V tkonv 49,10e Chevaliergerſte a Landgerſte 118 125 Hafer 100 117 Obligationen a Zucker 5

ür 1 rbisdorfer ZuckerStettin 26 Sept Weizer matt h s Ott Verſchiedene 4/0 Prior 13620S e egeeeee e l ws rmatt loco i a 1a e Se n Alee e d r neoln teſtger er oco er neuer J rloco 16,00 per Nov 1610 b e Roggen hieſiger neier loco 1275 v Waun am s
per Rov 11 46 t in Hafer hieſiger loco 11,75 W 3 Wechſeld e di h e on hen per See tiöho ver OttNer l S ger 5 Fuien
Seht e e ehe Mheinger Koer 43800 Be a 1902 e d s152,00 Roggen loco flau mecklenbu loco neuer W bis 122,00 4 r 10220 bz n DDe 4 DerinStettt 10260 Wien de en s 1Wien 26 Sept Telegr e per 57 7,19 S 7,24 B S v rig See e bzFrühjahr 7,58 Gd 7,58 Br Roggen b 5,72 Gd 5,7 Br el e e a 0675 G bPetersb /35 hn Laſer der Lehſt 308 06 587 Wr e ſo Bau Diskonto

55 4 BPeſt 258 Sept S eg See loco feſt 6,84 Gd 4 VII 5 G Berlin Wechſel 3 Lombard 3i/ u L86 Br per r 1 t fer t 5,25 Gd do Amſterd J paeen London 492 Se et rigen es 970 08 37 r r u edlen e Paris 3 i Wien e
Paris epi nachm Telegr S Zildetgt Weizen ruhig 5 do eedeis 104,30t S S re n r 30 per Jan April 2246 4 102 75 Gold e und Banknoten
gen ruhig r ra e t e ano s dAntwerben St ehe h Wehen ſeß re n e v e Stücke

Rogſen u unverändert Hafer behats Gerſte unverände 4 Niekerih ärt I 10200 G ials SAmſterdam z 26 Sept Wegr Weizen x Scmine höher per Zu Oberſchl E gr 99,70 Banknoten 8050 vz
Lov 482 per März 188 Roggen oco höher auf Termine geſchäftsl per do 495Lit H gr 102,10 do eSit 96 S e 90 4 99 per kg o 102 5 108 2 104 S r v Kogt i

London 26 Sept e Anfangsber r re ſeit letzten 2 eger n M Vahe 00 Hafer 56800 O feſter Gerſte t 7
ſehe O e e e Telegr EWluß her Zrende Huſutren ſeit lehiem Leipziger Vörſe vom 26 gFata Weizen 25910 Cctſe 1200 Hafer rt Weizen ruhig Z Kgl Sächſ M a e vſtetig ſtetiger Gerſte e ffe Sefeh beſ g ſh niedriger a v 3 RentenAnl 8333 90,70 G 101,90 G
übrige Artikel kel Mahigerſte iſe 3 do 1860 90,606 ſ l103,75 bTondon 26 t Die Getreide zufuhren betrugen in der 3 do 500 91,356G 1

e e e len enaa 01133 fremder 76794 Orts ciai es Mehl 21062 fremdes 21819 do 1847 500 168 41 do 1 105,60

er n e e e h nesa

an e reren 8if Landrentenbr 500 99,25 6
Bei herannahendem uſſe der Preißelbeerrenernte theilt der Fichtelirge Preißelbeerenverſand in Oberrsßlau folgendes mit Die Haupternte Div Etſenb St Akterettet die entlegenen Bezirken des Gebirgs Güte e 28 ren gugcerfabr 90,00den früher gepflückten überlegen treffen ſpärlicher ein und ſind nur kurze Zeit Boö S t a tig 83 Leipz Baubank 78 00

auf weitere Strecken noch verſendbar Sie ſteigen hier wieder im Preiſe während es v n P i 13 d an ſp 219,00
in Berün geringe Beeren ziemlich niedrig gehandelt wurden Die Häusfrauen J Buſchtehrad Cit C s grcs 18 196,00a nicht ganz beſonderen Werth darauf legen die Beeren ſelbſt einzutochen Dur See x 38 0 W n 115 25

e r ein te zu beziehen Die t D t i 5 21 e 25 br a Je Joſ B 52/09 5 ne Fabrm 9 r Rohe viele dern beſte ſe Aue Eiſenb St P 2l 10 en ch
82 Altenburg Zei 165,00 Schönherr ervnnnn tet eet h er z a rele Gerſgngeberic Mut o do Dre eSiverpoot Sept Vorm r Telegr Baumwolle Bank n Kreduel 7 St äesEis 105 S W éSxeuiction Ex 1000 B h 6 geh Sirh catrtenh Lieferung Seht 5 b Käuferpreis Sept resdener Bank u S Pr Akt p

D 25 Htt Nov do 2 Geraer Bant 83,25 0 r u S Akt 673 n vent Fu Sr nur do dir Nin e do Hdls e Wlus e w geh ane 23 Sept erreeee 5 An m 136,75 G el Lput G i
Gegenw Woche Vorige Woche r 192228 10900ſh 699000 67 000 0 Bugerraffinerie Halle 110de von amerikaniſchen 47,000 46,000 Ausl Wiſ P Obldesgl Sation J 86 5 Au 102,90kesgl Er 59 e7Sir 23 z geh lJmwort der 274960 45900 a 90 i872 80808n en z adavon e e i J 1 000 213,000 5 do e 1871 86,85

en 3 roibritannlen 5 d d ir Telegr h 73in allen t lonshafen lanne ad W h hr hgrilannien enAusfuhr nach dem Kontinent r 4 06,10i an nLondon 24 S3 z W o e g e die h d raff 20 h 9 d
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